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Ein amerikanischer Missionär, der 2

Jahre in China gelebt hat. ist freimüthig
genug, zu gestehen, daß die Rücküchtslo

stgkeit und Uebeihebung der Fremden Qtttf

John Hen y Vear, V.r. Siat
ten evator ? .wa, ist in Wa,hivg
ton glstardea.

Manche keute nenne den Mann,
der sich oie Nagilasälle diabtreibe
ließ, einen Nar.en; er wird da lompli
rn.nt widern könne, wen sie spater
kicket kaufen, um ihn in irgend einem
Museum anzustieren.

Ngene B. Deb wird sich vor.
utfichilich d zum ersten Oktober al

Piästsevtichast Kandidat der social

mokratischen Parteizu Gunsten de Herrn

Imperialismus.
Einem Berichterstatter de New Pork

Herald- -
gegnüber äußerte sich Larl

Schurz dieser Tage unter Anderm wie

folgt:
.Meiner Ansicht nach wird die kom

mende politische Campagne die wichtigste
fein, die mir in diesem Lande seit dem

Bürgerkriege gehabt haben. . Während
da Uebel der Sklaverei beseitigt morden
ist.bedroht un da nicht weniger ernste,
wenn nicht ernstere Uebel de Jmperia
liömu. Keine Handels, sondern eine

große moralische Streitfrage soll entschie-

den werden- - Da amerikanische Volk

beZ Herold des Glaubens wird durch die am 2G. September
erscheinende 100 Seiten stark Fcstnummer würdig geseiert
werden. Mehr al dreisiig, von edenjöviele bekannten Schrift
stell behandelte Themata werde i vollständig, vi
ht prslosse halb Aahrhunderto auf kirchlichem, socia

lem und iviiseiijchastlichem Gebiete dein Leser vor Augen führen,
erläutert durch jahlrelche Zllustratisnen. Tie Jubilau!.
nummer wird eine wahrhaft monumentale sein. Clii xrächti
g ftlgrapt (bjxll Zoll groß) de hl. Vater fXIII.
in 23 Farbe gedruckt, wird gratis mit der JubilüumSnummer
gegeben. Prei dieser Nummer, portosrei nach dein In oder

Auslande. 2öc .fünf für kt.OO. Bestellungen werde schon jetzt

entgegengenommen. Man adressire:

Herold des Glaubens, 309 Conyent st, St Louis, Mo.
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In 'Zlatlsmouth yat am Mon'c,
Abend eine Slechffl, stattgekunde,
Zwei Knaben. NamerS Dan Ü'tirir
und Andrem Olssn, g'rikihe in Srei I

während welchem O Brien seinem G?!
ner mit einem Messer ein lebeiSae'ih,
liche Weide an der rechten Seite beibrach!

Am Donnerstag, gegen 1 Uhr M,

', wurde der lgent der Missouri P,
risse Bahn in PlatlSmouth. von z

maskirten MSnein beraubt. DMel
ben hielten ihm einen Revolver vor de

ken Kopf und so, denen sein Geld un
Werthkochen.dann marschirten sie mit ihn
ungefähr eine Meile der Bahn entlang
und lüß'N ihn dann laufen.

Edwin McKenna und seine Frau,
11. und Nichol Straße, Omaha, gerie
then am verflossenen Samstag i treit.
McKenna hat feine Frau zuerst nieder

geschlagen und brutal mißhindelt und
machte dar uf den Versuch sie zu

indem er ihre Kleider mit Ke

rosin tränkte und dieselben in Brand ste

cken wollte. Da rechtitige Erschei
nen der Polizei verhinderte eine grüß
liche Scene.

Riggs,dcr Zahnarzt
Zähne gezogen ohne Schmerzen.

Gold Alloy Filling 1100 i

Gold Filling $1.00 und auswärts X

Gold ErownS 5 00
Silbrr Filling 75c
Reinigen und Poliren der Zähne. . .75c

RIfiGS, m Dentist.
141 f übt. 12. Straße, Lincoln. Neb.

Anleihen auf Farmen
zu 6 Prozent können wir zu i.zend
einem Betrag und zu irgend einer

Ziit gewähren. Farmen zum Ber

kauf eine gute 160 Acker große
Farm für 52 500 zu kaufen.

H, C. Y0DK,
Greund Floor, NMrdz Block,

Beatrice, den 17. Juli. liOO.
Geehrt Redkiion!

Glauben Sie, daß ich bei dieser furch
terlichen Hitze noch mit einer großen
Correfpondenz belästigen rrerdeZ Gott
bewahre! bei 89 , in Schattens Nee.so
mat leevt ich, passirt awer doch."

Dabei meine ich nämlich etwa An
der. Denn meine Eorrespondenz hat
dem Arzte Juliu Claussen schon so viele
Kunden eingebracht, daß er vor lauter
Angst nicht au dem Schmeiß, oder um

gekehlt, hinauskommt. Den Sohn von
Rudolph Wirke hat er kurirt ; der Frau
von Henry Alland hat er zu einem lüch

tigen, lebenskräftigen Kinde verholfen
und die Frau Henry Janssen von einer
schweren Krankheit befreit. Ihm wird
das auch nicht schwer, da er sich mit al
len in seinem Fach vorkommenden Neu

erungen und Verbesserungen auf dem
Lausenden erhält.

Den 4ten Juli haben mir hier ordent
lich gefeiert. Bei Tag keine Ruh und
Nachts dasselbe. Der Männerchor war
vom jungen Fred Kee eingeladen, den
Abend bei ihm zuzubringen. Natürlich
wurde die Einladung angenommen und
selbstverstSdlich war ich auch dabei.LouiS
Werner spielte den Gastwirth : nun da
hat keiner gehungert rdcr gedurstet. Der
Verein hat natürlich sein Bestes unter
der Leitung von Prof. Lamberti geleistet.
Dann kam das brilliante Feuerwerk,
und ich will nur dem Fritz rathen, spä
terhin nicht so verschwenderisch zu sein,
denn sonst würde sein Barrel" bald
leer sein, ausgenommen e hätte diese!
ben Dimensionen, n ie das von Mark
Hanna.

Da Randall HauS ist von I White
in den Beitz von L. H. Oxford überqe
gangen. Letzterer kam hier von Villisca,
Ja.,wo er ein gleiche Institut seit mehr
al ,mei Jahren führte, aber ausbrannte.
Durch seine Energie und Thätigkeit
wird daS Haus neu renovirt und bessere

Bequemlichkeiten geschaffen. Herr Ox
ford kömmt sehr gut empfohlen hierher
aus seinem früheren Aufenthaltsort.
Gäste und Mitbürger recommendiren

ihn, und ich hoffe, daß wenn irgend i

ner Ihrer vielen Leser 'mal nach Beat
rice kömmt, ihm einen Besuch abruslat
ten, um sich von der Wahrheit des oben

Gesagten zu überzeugen.
Am 4. Juli vertagte sich der Chan

tauqua. Kein Mensch hat Thränen
deßwegen vergossen.

Die Canning'Fabrik hat ihre Arbeiten

begonnen. Aller Art Bohnen werden

eingemacht und die Quantität wie Oua
lität derselben ist ausgezeichnet. Die
Aussichten für Korn und Tomatoes sind
unter dem Einfluß des heißen Wetters
zwar nicht sehr vielversprechend, aber

Hoffnungslosigkeit sollte sich Keiner hin
geben.

Auch die Ziegelei von Klose ist jetzt
im vollen Gange. Dieselbe liefert 40
Familien für deren Unterhalt die nöthi
gen Spandulicks; auch liefert sie jeden
Tag neue, gebrannte und abgekühlte
Ziegelsteine auf die Cars der Eisenbah
nen. Gern mochte ich diese Fabrik mal

vollständig beschreiben, aber ich will JH
nen das Vergnügen überlassen, wenn Sie
nächstens einmal bierher kommen. Da
wird gearbeitet wie in einem Bienen
schwärm ; nur ist keine Drohne zu sin

de.
Die beschäftigen Menschen sind heut

zutage die nicht angestellten oder besol
beten Politiker: an den Rinnsteinen ha
ben Republikaner immer die Mehrzahl.

Beim Randall wird immer tapfer fort- -

verkauft und sortgearbeitet : die meisten
Maschinen sind verkauft, der meiste
Bindfaden auf's Land gebracht und jetzt
werden nur meistens Reparaturen
gemacht; Kutschen, Wagen usw. ver
kauft und trotzdem ist der Müller glück-lic-

weil er allemeil" so viel schwitzen

muß. Aber ist der Mensch seit den letz- -

ten drei Monaten dürre geworden; mir
ist bange er leidet an der .Sucht nach

Fett.
Die Feuenvehrbrigade hat am 4. Juli

einen großen Erfolg errungen. Daß sie
es immer thun mögemünscht, von Herzen

Gibt es noch Zufriedene aus der
Welt? Ich möchte fast daran zweifeln.
Wie Ihnen bekannt, hatten wir in der
Nacht von Sonntag auf Montag den
besten Regen, der jemals diese Gegend
heimgesucht. Heute Morgen sah ich ei-n-

Farmer, der noch 40 Acker spätes
Korn im Felde hat, der sich beklagte,
daß er seinen in Schocken ausgestellten
Weizen jetzt wieder zdrehcn und wenden
müsse, um ihn trocken zu bekommen, um
der Dreschmaschine mundgerecht zu wer
den. Und diese Arbeit kofle sehr viel !

Im Interesse der Humanität sollte man
solche heulende Derwische einfach beim

Krips nehmen und sie in'sMeer werfen,
wo es am tiefsten ist. Meinetwegen
auch in den Blue; aber dann möchte die

Gesundheitsbehörde der Communität
Kosten machen. Doch fort von diesem
Thema selbstsüchtiger Humanität ! Ueber
diesen prachtvollen Regen jauchzen Tau
sende und als Consequenz desselben miid
in manche Hütte im Winter Wohlstand
und Zufriedenheit einkehren.

Auf meinen Wanderungen als ZeU

tungsmensch komme ich manchmal an

Unternehmungsplätzen. Dieser Tage
führte mich mein Weg zum Habig, der

Kornhuskcrs verfertigt und der bat mich,
dem Publikum Folgendes mitzutheilen:

The Ramsey Adjustable Corn Hus-ke- r"

ist der Name eines Instruments den
die C. A. Habig Cornice and Orna
mental Works" verfertigt. Eigenthü
mer dieses Unternehmens ist Chas. A.
Habig, einer der besten Deutschen neue
ren Styls in Beatrice und mein Bekann
ter seit 10 Jahren. Seine Erfindung
hat Folgendes zu ihren Gunsten, wie er

sagt:
1) Daß der Haken durch Verschiebung

der Schrauben so angeschnallt werden

kann, um jeder Verunglimpfung vorzu- -

beugen ;

2) Daß derselbe von irgend Jemand
zu irgend einer Zeit so gestellt werden

kann, ohne der pflückenden Hand irgend
mclchenJZchaden, geschweige Vermun

düng zuzufügen.
3) Dieser Kornhusker kann von iigend

Jemanden auf einen Handschuh von Le

Vffe? A Lchaal, Herausgeber.
1183 R Lkriß'. Zimmer 8.

Neben Hnxoltheimer 6c, Eg.

tefod et Pom Office t Lincoln,
Not, u teoucd cIim matter.

Ctt HtttMa tMtKnjriatr" scheint
tchrntneh (To1ta) nd tostet fUO tat

um Zahrian. ach Deutschland tostet die
, rlart 3.1)0 und nd dafür Mrtotwi

oqeutltch ejpeöm
tat donwnt mu I orauttezadU
tOftl

Uttc 10 rat ßett

snnerftag. den 19. Juli 1900.

MT t .Siebraika Staat . Anzei.

, ' tft die gröhtt deutsche Zeituug im

Staate und liefert jede Woche

HT 12 eilt JR
, dtegenen Lesestoff. Unser, Sonntag
gast da.' den besten deutschen Sonntag,
olaUern ni anbei .iendürtig an die

Kette geftlt ton.

Ss heißt daß 10 000 Buren nach

9 edgung de Srieg nach Amerika

andern werden.

Die Pariser Weltausstellung wird
in gtoße Defizit aufzuwe.skn, haben.

Der Besuch läßt viel zu wüscten übrig.

Aguinalvo mird UN guiigst ent.

schuldigen. wenn wir ihn diese Goche
nicht dmurksen; wir haben mit den Chi-

nesen genug zu thun.

Die angebliche Disharmonie in den

Demokralischm gteihe macht den repu
blikanischen Zeitungen viel Kopszetdre
chen. Ärme Leute!

5ab0t Lodge, der Fremdenhasser,
' rar dazu aulersehen dem PtSfidenten

McKinley feine Nominativ zur Wie,

dermahl anzukündigen.

W. I. Brnan und. S. Sie-Venso- n.

weioea am 8. August in Jndia
napoli formell von ihrer Nominaiio

alP,Ssilentschast andidate,, benach

richtig! werden.

WN die chinesische Armee in der
That fast 8 MlAionen Mann stark und
tast zur Hätte mit Mausergewehren be

affnt ist. so ht's für' .Invasion
Häuflein ..geschellt.'

Mit den Buren, die nur ein paar
Hunderttausend Söpfe stark sind, wer,
den die Engländer loioenig fertig, wie
mit den Chinesen, die nach Hinderten

n Millionen zählen.

Die Prosperität ist den Eisenarbei
tern zu PittSbur am verflossenen äNoti'

tag derart in die Glieder gefahren, daß
sie noch lange daran denken werden. Ihr
Lohn wurde um 2') Prozent ceduzirt.

Wen man bemerkt, mit welcher
Beharrlichkeit da hiesige State Jaur
nal" die Unfrieden in die Reiben d,r
Riifinnisten in '5en vitsucbt. so kann man
sich eine miil'idigenLäch-ln- s nicht erweh- -

ren.

Nach Eröffnung des Kongresse wird
BuiideSsenator Allen eine Resolution
einreichen, in welcher um Vorlegung ei

ner vollständigen Liste aller verablchie.
eten Armee jsic'ere und der von ihnen
ezogenen JahreSgehälter ersucht wird.

ES heißt, daß Broad. D. Slaughter.
Zihlmeistkr ist der B r. taaten Armee,
wieder nach Omaha versetzt worden
sei, um den Senatorial'öoom färr ülk

KriegSisekretär Meikeljohn zu leiten.
Sehr wahrscheinlich auf Kosten der Vcr.
Staaten,

Dle.Jll- - Staatzeitung' und das
Cincinnati Bolksblatt'hsben den, Job'

übernommen, den Deutsch; zu beweisen,
daßMcKinley der.beste freund Deutich,
land und der Deutschen' ist. Na.
Spieg,'lbetg mir kennen dir, denkt der
Deutsche, du kannst nicht viel Schaden
anrichten.

vontreadmtral Kempff stammt
aus der südillinoiser Stadt Belleoille,
wohin seine Eltern aus Deutschland ein

wanderten. Er ist wie glottenosfiziere
zugeben, .licht nur ein tüchtiger Seemann
fondern auch ein Mann von Takt, und
doch intriguirt gegen ihn eine Elique von
Natioisten in Wahgton.

Senator H?ar, wie viele Andere,
sind gegen Erpanston aber für den Ex
pinst,'N!ften: fle wettern gegen TrastS,
sind abtt üc den Truflbeschütz'rz ste ver
werfen den Militarismus werden aber
für den Mann arbeiten und stimmen,
der das st hende Heer auf 100 000 Mann
erhöht zu sehen wünscht. Mit sslchen

Gegensätzen kommen die Herren nicht
weit.

Der .Semard Rporter", dessen

Redakteur der schmindelhatte Postmeister
von Semard, g, G, Simmon, ist und
welcher wegen Unterschlagung auf 12
Monate in' Gefängniß gcsandt wurde,
sagt: .Senator Hanna wird für die re

publikanischea Partei eine reine, ehrliche
und energische Campagne leiten, ebenso
wie er eS in 1896 gethan hall Solche
Worte aaS solchem Munde!

P TttNMseh Sherman, der Sohn
de verstorbenen General Sherman, er
klärt in einem Brief:, in welchem er e

ablehnt, Mitglied de Union League
Eamvaign Comite zu werden, daß die

Politik der McZkinlen Administration
den kathvlichen Priestern in den Philip
pinen gegenüber die Hauptursache seiner
ablehnenden Antwort sei. Dieier Brief
hat Aufsehen erregt, da der Schreiber
sonst immer Antheil an republikanischen
Campagnen genommen hat.

epublikantsche Blätter rech
nen dem Publikum tagiöqlich vor,' daß
die öffentliche Schuld in den jger Staa
ten jetzt $15 per Kopf , gegen $50 im

Jihre 1873 beträgt, sagen ober nicht,
daß die Einwohnerzahl in den lltzte 30
Jahren um circa 25,000,000 zugenom
men hat u,id daß dadurch die Schuld,
nach der Kopfzahl vertheilt, verringert
wird; die Republikaner wollkn nS doch

hoffcnilch turch diese Rechenerempel
richt plausibei mach?n wollen, daß sie et

maS von der öffentlichen Schul) abge

rgkn haben. Ihr Schlaumeier!

das Gefühl de Hasse erzeugt hat, dem
dieBorerBemeauna entsprungen ist und
daß die dortigen Missionäre d aber in
nicht geringem Grade mitschuldig sind

Hätten die Missionäre, schreibt er, sich

auf ihre MisilonS'Aufgaben beschränkt.
und mär die europäische Diplomatie
gegen China gerecht und anständig ge
wesen, so müld der fremdenfeindliche
Ausstand nicht entstanden sein.

Sehnlich äußert sich in einem New
Aorker englischen vl-t- te ein amerikani
scher Importeur, der durch längeren
Ausenthalt die dortigen Verhältnisse
kennt. Auch dieser Gewährsmann gibt
zu, daß die Chinesen für ihren Haß ge

gen die Fremden viel Ursache haben

Ganz unrichtig sei es, diesen Haß al

Religonshaß zu bezeichnen. Außer den

Christen gibt e viele Bekennn anderer

Religionen dort, die ruhig geduldet
werden. Die Chinesen kümmern sich

nicht genüg um das Seelenheil ihrer Ne

benmenschen, um religiöse Fanatiker zu

werden. Hab gegen die Christen a.
solche entsteht erst da, wo diese Vorrech
te beanspruchen und sich gegen die Ein
richtungen und die Gebräuche de Lan
des auflehnen. Die Missionäre haben

da, oft mit den besten Absichten, sehr
viel gefehlt.

Legt beispielsweise ein Mandarin eine

neue Steuer aus, so bezahlt sie der yeld
Nische" Chinese, auch wenn er sie als
drückend empfindet. Der bekehrte ch:ist
liche" Eingeborene läuft beschmerdefüh
rend in die nächste Missionsanstalt.
Statt daß der Missionär zu dem ortl.
chen Würdenträger ginge, mit diesem die

Sache bespräche und ein befriedigendes
Abkommen zu erzielen suchte, schreibt er

an se,ne" Gesandtschaft n Peking, da
mit sich diese der Mitglieder seiner Heer
de annehme. Die Gesandtschaft macht

Vorstellungen beim '
TsungLi-Z)ame-

(dem Auswärtigen Amte), das sehr hau

sig, nur um weiteren Belästigungen zu

entgehen und Reibereien zu vermeiden,
dem Mandarin rinen Verweis ertheilt
und die Besteuerung der Christen unt:r
sagt.

So erhalten die bekehrten Chinesen
einen Vorzug vor den bekehrten und
es ist beareistich genug, daß das unter
den letzteren zu Eifersucht, Unzufrieden
heit und Erbitterung führt- - Die in die

ausländischen Colonien aufgenommenen
Chinesen werden gleichfalls der lande
üblichen Besteuerung und sonstigen Ver
pflichtungen enthoben, was nicht minder
die Masse ihrer Landsleute mit Unzufrie
denheit erfüllt und , begreiflicher Weise
nicht zur Verbesserung der Stimmung
beiträgt.

Das Kurze und Lange ?on der Ge

schichte, wie dieserGewährsmann es aus-drück- t,

ist dies, daß die Fremden sich

überall wie Herren und Eroberer geber
den. Würden sie sich nickt in die Ver-

hältnisse zwischen Behörden und Unter
thanen mischen, so würde es wenig Tru
bei geben. Die Chinesen betrachten
solches Verhalten nicht anders, als mir
es thun würden, wenn die Insassen un
serer eigenen ChinesenViertel sich ähn-

liche Dinge herausnehmen wollten.
Ein unverdächtiger Zeuge für die Chi

nesen ist auch der Pastor AlexanderWeet,
der jüngst in einer Kirche in Washing-
ton erklärt, daß die Missionäre allein die

Schuld für die gegenwärtigen Unruhen
in China treffe. Nur die schlechtesten

Elemente schlössen sich dem Christenthum

an, und diese Thatsache, zusammen mit
der weiteren, daß die Dlplomzten hin-
ter den Missionären stehen, habe das
bessere Element der Chinesen veranlaßt,
nach und nach die Ausländer zu hassen.
Mit den Schiffen, welche die Missionäre
nach China bringen, seien auch Schnaos
und Gewehre nach China gekommen.
Den ausländischen Kaufleuten in China
sei Ehrlichkeit im Handel mit den Einge
borenen unbekannt. Ihre beständigen
Betrügereien und die Wirthschaft der
Missionäre haben das größere und bes-

sere Element der Chinesen zu bitteren

Feinden der Ausländer gemacht. Der
Mann spricht aus eigener Kenntniß,

in ei gerettet.
P. A. Danforth von La Gränze, Ga.,

litt sechs Monate an einem offenen Bein
schreibt ober, daß Lnckles Arnica Sai
be dasselbe in fünf Tagen kurirt habe.
Für ieschmare, Wunden, Hömorrhvi
den ist sie die beste Salbe in der Weit.
Kur garaniirt Nur 2c. Zu haben
in I. H. Harley's Apotheke.

t)e Buren haben den Engländer
abermals bewiesen, daß sie noch sehr
lebhafte Leute sind.

Für da am 17 ; 18. und 19. Au
gust d I. in Stanion stattfindende .

Sängerfest ds .Nebraska Sägerbun
des" haben die Beamten de Vororte
soweit die umfassendsten Vorbereitungen
get, offen, Seiten der GeschäitSleute

S aniar S wird vaj ge,t nnaaziell in

großartigster Weife unterstützt werten,
und uiter der Bevslkrunci ?Inon'S
und der Umgegend hirrschr iü ! dasselbe
der größte Enthusiasmus, Ds gestcon
cert wird in einem großen Zelte, welche

1000 Sitzplätze enthalten wird, gegeben
werden' Die fremden Sängerwerden
bei Piioatfamilien einquartirt und der
EommerZ wird h dec Sätaerhalle adg?
Hollen werden. DaS Picri: am Sonn
t'g wird in einem in der Nähe der Stadt
oelegenen. prachtvollen, schattigen Wölb
chci am Ufer des .Flkborn" stattfinden,
ffest Dirigent Charles Pcterfen, welcher

i,n tanloner Berem vor urem be
achte, sprach sich lehr lobend öbrr die

Leistungen kksselben au. Außer den
verschiedenen Vereinen werden noch einige

ollsten im Conzert mltwuken.

m Donnerstag ist in der Nähe
vn Ashland ein gräßliche Unglück pas
sirt. Der kleine Sohn de ftnrmn
Nei.'eson FredriÄ saß auf einem Pfe'de,
welches die Erntemaschin zog, wurde
aber heiabgemorfen und siel gerade vor
die Maschine, welche ihm ein Bin 'und
inen A,m abschnitt. Tec Kleine stalb

bals darauf.

Brq,rzutLckikdea.lSGrund gibt er an
dak er tick Mt von den Revudlikanei,

dazu gebrauchen lasten woll, da Ar
beitervotum zu jerspttttern.

ttt ttn arvden MaiSllaate sind d

?uchlea für ine r'iche Ernte sehr

günktig. In ein,elne Theilen von 3
diana. iflinoi. Miflouri und fteuiucckg

hat dn Mai auf den Mildern durch oll,
lckm ren und anbaltenden Reaer, Ech
den aeliitn. aber im Allgemeinen dar
man nach dem jetzigen Stand einem sehr
re chlichen Eg dnig entgegen, eyen.
sonder vorzüglich steht der Mai
Jwa und Nebraöka

Wm. I B'yan wurde iediängt sei

nen Einflaß bei dem National Komite
zu gebrauchen, doh da Haup'q ta'l'er
von Ehirsgo nach Cotumbu, U. . ver

legt werde Kongreßmann Lentz trat
sül Eolumbu ein. r erklärte, die e

mokraten hätten keine Ausich! New
Aork. Illinoi oder Wisconsin zu ero

Kern, es sei jedoch möglich dio, Jndiana
Kentnck. Maryland und West B'rginia
zu gemilien. die vor vier Jidrra mc
Kinley unterstützten.

Sam JoneS. ein Wanderprediger
hielt am Soni'taa in St Joseph, Mo
aus dem Chautavqua Platz eine Rede.
in weichere ungefähr Folgend sagte
.Eine kute grau ist da schönste Werk

Gölte. Aber einige grauen schneiden
so viel von ihren Kleidern am oberen
Ende ab für den Ballsaal und Andere

meber am unterenEnde für da irycle.
daß mir e Angst und Bange mnd. ger
ner sagte er, daß von den schmutzigen
Politikern mehr zu befürchten sei, al
von den Trust und Combinationen

Wie Ketteler, so hat sein Nachfolger
Mumm schwarzenste'n eine Amerika
ner,n zur gro i, eine geborene Brockdorf
Binsen von New ark. Mumm, ein
geborener Frankfurter, stand v,r meni

gen Jahren mehrere Monate der deut
schen Botschast in Wasbinaton vor. als
Botschafter Holleben sich aus längerem
Urlaub in Europa befand. Zuletzt war
krdelkcherGeschaftstra,erlnLremdurz
Vom kleinen friedlichen Luxemburg
nach dem in wlloer Gahrung begriffenen
ct,inesiscbcn Riesenreiche da ist ein

hoher und weiter Sprung.

Ei, .Kop.ke Kerze' setzte Moskau
in Brand; Mr. O'Lez, ' Kuh mir
die Ursache der schrecklichen Eh cago'er
Brandkatastrophe und der
che Eigarrenstumnel scheint die Beran
lassung zu dem furchtbaren Hobokcner
Hafenbrand gewesen zu sei. Mit s
cherheit wird sich wohl die Ursache der

Brandkataitrophe nie f st stelle!, lassen.
Alle aber deutet daraus hin, daß jener
Baummollballen, von welchem au? die

lammen sich verbreiteten, durch einen

leichtsinnig weggemoifemn, noch g im
wenden Cigarrenslummel in Brand g
setzt woidön war. Die schaueiliche kla

lastrophe wird allen Dampfergesellschaf,
ten und Hafenbehörden eine ernite Mahr,
una sein, mit so gefährlicher Kracht vor,
sichtiger umgehn, und die hölzernen
Docks und Pier durch eiserne zu eretzn
Die hölzernen Hafenanlagen in Hobo
ken, deren Bretter und Balken vielfach
von Oel und Fett getränkt waren, bo
ten Den Klamme reiche Nahrung und

trugen zu deren rasch r Ausbreitung
Viel bei.

Wirtliche Imperialismus, Man
hört heutzutage so viel über Jmperialis
mu. Wa? die Tagespreise darüber
sagt, überlasten air dem Urtheil des Le.
sei . So viel steht jedoch fest, daß wirk
licher Imperialismus durch Foni's Al
penkräuter Blutdkleber versindlichi wird.
Dieses Mittel hat eine Welt erobert.
Es hat gefaßt wo der brave Boer
den Kampf u-- seine Unabhäügigknt
kämpf, k fand eine Heimat in den

schneegekrönten Borgen dr Schweiz, es

sagte Wurzel inm tie des Th egirten
Chinas und darf mit Kaiser Karl B

daß in seinem Reiche die Sonne nie

untergehe. Druggisten führen diese
Midien nicbt. Alpenkräuter Blutbele.
her wird rur von regelmäßige Lokal

Ag nten verkanft. Wenn nicht aus dem
Platze ,u Haben, schreibt an Dr. Peter
flshl.ney. Chicago, Jll.,

Dte deutsche, oder vielmehr die dama,
lige preußische, Militärverwaltung hat
aus dem amerikanischen Bürgerkriege
Viele gelernt und angenommen, in Be
zug auf Feld:Hospitäler und KriegSsani
eSiswese übeihaupt.

Ebenso gelehrig zeigt sich die deutsche

Kriegsflotte. Sie ist die erste unter den

europäischen Flotten, die das amerika.ii
fche Werkstattschiff zur Ausbesserung be

fchädi ,ier Schiffe einführt. Unser ame
rikanische glottendepartement lüst-t- e

im letzten Kriege gegen Spanien de.i

.Vulkan' au, der an Ort und Stelle.
während der Blokade von Santiago, Re-

paraturen ausführte, zu deren Bornahme
die Schiffe sonst die Blokadestation hät
ten verlassen und den nächsten Hasen in der
Heimalh aussuchen müssen. Und so yat
jetzt die deutsche dem

nach China bestimmten ke tischen Ge
schmader gleichfalls ein Werkstattschi, s

zur AuSZesserung bechadigter Schisse
beigegedtn.

Zu diesem Zwecke wurde das bisherige
pieler Hafnschiff .Kronprinz' vsn
5767 Tonnen Devlac ment u,td 4800
indicirten Pferdekräften ausgerüstet.
Dasselbe soll in Höfen und bei einiger
manea ruhiger See auch außerhalb diS
Hafens solche Reparaturen ausführen,
ri für ein Schiff das Anlaufen einer
Werft nöibig machten. Da Schiff wird
mit Freiwilligen aus dem Arbeitercorx
der deutschen b mannt. Beim
elften Äuiruf ai.f den Werften in Kiel.
Will c mihao n un!) D nzig m ldeten sich

mehr Arbeitcr, alS oerwendct werden
konnten.

muß bestimmen, ob e an der Unabhän
gigkeitS'Erklärung und an den Lehren

Washington oder Lincoln festhalten
oder dieselben verlassen, und McKinley
in seiner kaiserlichen Politik unterstützen
will."

Als Schurz um seine Meinung in Be
zug auf da Resultat der Kampagne ge

fragt wurde, sagte er: Ich bin über

zeugt, daß, wenn die Streitfrage dem
Volke klar und deutlich vorgelegt wird,
dasselbe im November keine unsicheren
Stimmen abgeben, sondern der Welt
eigen wird, daß die Ver. Staaten noch

eine Republik sind und nicht ein Reich,
welche Unterthanen regiert."

Ueber die Silberfrage äußerte sich

Schurz wie folgt:
In jeder Kampagne giebt es eine

Hauptfrage. Diese Jahr ist es der
Jmperalismu. Es macht wenig aus,
wie viele Planken die Parteien in ihre
Platformen hineinsetzen.

Soweit als diese Kampagne in Be-trac-

kommt, ist die Silberfrage todt.
Ich glaube, e wird zugestanden, daß
Bryan, wenn er erwählt wird, nicht
für da Silber während der vier Jahre
seines Amte thun kann, selbst wenn das
Hau der Repräsentanten für 16 zu 1

sen sollte

Im Anschluß hieran mag wiederholt
werden, was Schurz kürzlich dem Erecu

der Anti'Jmperialisten er
klärte: Da Uebel des Imperialismus
ist so groß, daß fast irgend ein Preis
bezahlt werden sollte, um es abzuän
dem."

Befragt, ob sich nicht darüber argu
mentiren ließe, wer für den an den Fi
lipinos begangenen Verrath verantwort
lich sei. sagte Schurz:

Es steht nicht in Frige, wer verant
wörtlich ist. Es'.mar der Krieg unseres

Praildenten. Er selbst hat uns in den
selben gestürzt. Es war beinerkenS

werth, daß die Administration es für
nothwendig hielt, daS Volk in Unmissen
heit über die wirklichen Thatsachen durch
eine willkürliche und gewissenlose Zensur
der jReuigkeiten zu lassen, mov"n daS

Folgende, oft citirl, eine gute Illustrer
tion giebt:

Eine Depesche, welche das Kriegs
Departement veröffentlichte, lautete:

Die Freiwilligen wollen bleiben." Re
präsentant Lentz fand, daß dieselbe im

Original lautete: Die Freiwilligen
wollen sich nicht auf s Neue anwerben

lassen, aber sie sind bereit zu bleiben, bis
neue Transporte ankommen."

DaS Volk ist betrogen worden,"
sagte Schurz energisch,'; es ist betrogen
worden durch Humanität und Heuchelei,
welche bose Thaten verhüllten."

Der erste Weltkrieg.
Seit Jahrtausenden haben schon viele

große Kriege auf Erden stattgefunden,
aber noch kein Weltkrieg.

Alexander von uliacedonien zog um
333 vor Ehr. aus mit einer Hand voll
Griechen und eroberte Cgypten, Klein

Asien, Hinterindien und gelangte bis
zum Ganqes. Ein Weltkrieg war es

nicht!
Die Römer führten Jahrhunderte lang

rieg in drei Welttheilen. Cäsar's
Kampf um die Alleinherrschaft begann
bei Brundisium in Italien, wurde in
Spanien bei Llerida fortgesetzt, erreichte
den Höhepunkt bei Pharsalus im Pele
ponnes, spielte sich nach Alexandria in
Egvpten hinüber und endete bei Thap
us m nordwestlichen Afrika ; aber ein

Wcllkrseg war es nicht!
Atilla brach mit fernen anatischenHor

den in Europa ein, das oströmische und
weströmische Reich lag zu seinen Füßen,
ganzDeutschland und halbÄallieniFrank
reich) wurde erobert; avet ein Weltkrieg
war das nicht.

Im 12. Jahrhundert kam ein gemalt!
ger Eroberer uus Allen, ferne Heere

drangen bis ins Herz Europa s vor, sein
Enkel Kulai Khan eroberte ganz Allen;
aber ein Weltkrieg war es nicht '

Auch der gewaltige Timur hat keinen

Weltkrieg geführt, ebenso wenig wieKarl
der Große, der manchmal genöthigt war.
in Spanien, Frankreich, Deutschland,
Ungarn, Polen und Italien' zu gleicher
Zeit Krieg zu führen. Die Welt war
damals noch klein. Der erste Anfang
wurde zu Anfang des 18. Jahrhunderts
gemacht. Der spanische Erbfolgekrieg
begann in Deutschland und endete in den
Urwäldern Amerika's.

Jetzt endlich hat ein Weltkrieg begon
nen ; ein Krieg ver alle suns Ervtheile
in Mitleidenschaft zieht: Asien, Europa,
Amerika, Afrika und Australien.

Und mir tn Amerika, die mir, we
vor einem uicenschenalrer der der au
ping'Rebellion in China, der Sache so

ruhig und gemüthlich zuschauen könnten.
tnd rn Folge der verkehrten Angelsach

McKinley s mitten darunter.
Wo wird dieser gewaltige Wcltbrand
enden? Wie vieleHeere und Reiche wird

vernichten? Man in zehn Jahr
wieder ein Mal nachfragen !

War s na Wunde, 1

Die wunderbare Heilung der Frau
ea B. Stört von ker Schwindsucht,

hat in Cammack, Ind., großes Aussehen

erregt, schreibt Marion skuart, en lie-

bender Apotheken von Muncie,' Ind.
Sie wog nur 90 Pfund, als ihr Aerzt
von Fotktomn ihr sagte, daß sie sterben
müssen. Dann gebrauchtet Dr. KingS
New LiScroeiy, nahm 87 Pfund zu und
wurde vollständig turirt. Diese Mit
tel bat schon Tuse ide hfsnungslose
?SZe kurirt und miid qaraniirt alle

Lungen , Brust' und Hals' Krankheiten
z i kuriren doc und tzt Ust Probcfla,
,chen in I H. Harley'S Apotheke.

der. Wolle, Baumwolle, Leinwand usw.

geschnallt werden, ohne Wunden oder
Schmerzen zu verursachen.

4) Bei den meisten Husker liegt die

Gefahr ob, die Stahlplatten zu brechen.
Sollte dies bei unserenHuSkers geschehen
braucht man nur einen Haken vermit
telst unseres feinen Schraubenziehers
einzufügen; die Erneuerung kostet nur
5 Cent und ist permanent. . Hunderte
von Zeugnissen beweisen dies.

Ist Beatrice nicht eine glücklicheStadt?
Warum? Ein früherer Bürger dieses
Gemeinwesen ist seilen einer Staats
Convention zum Gouverneur dieses gro
ßen Gemeinwesens nominirt und als
Candidat hater einen hiesigenBürger als
Staatssekretär. Ist das nicht viel

verheißend? Die nominirende Partei
mar die derProhibitionisten, alias Was
sersimpler.

Herr Emil Lang berichtet mir, daß
trotzdem heißen Wetter die Zufuhr ein
zumachender Waaren eine umgeschwächte
gewesen; daß die Cani.ing Fabrik jetzt

angefangen Bohnen zu präserviren, und
daß in Folge des grandiosen Regen die
Tomatoe und Süßkorn Ernte eine

prachtvolle zu werden verspricht und be

deutend über die Ernte des letzten Jahres
hinaus reichen wird.

Unter den neuen Ansiedlern dieser
Stadt befindet sich August Schäffer,, der
früher Buchhalter beim E. Schembeck

war, und jetzt diese Stellung wieder ein
nimmt. Galant und zuvorkommend
wie er ist, dabei Sänger, comme il saut.
Freut sich Jedermann, daß er wieder zu

rückgekehrt. Manche Leute möchten

gern ebenso beliebt sein, als er, so auch

Ihr ergebener Correlpondenk,
Ernst Kühl.

Aus dem Staat,.
Hastina wird diesen Herbst elek

irische? Licht erhallen.

Die Arbeiten an der reuen Hoch

schule zu Narth Platte haben begonnen.

Alle Hunde in Blair, welche ohne
Kaulkorb herumlafen,weloen getödlet.

Ein Arzt u Ord hat beim Bade
im Plattest. ß seine falschen, Zlyae ver

lren,
John Bishoff, ein Pionier von

Clay Coun o, ist tn verflossenen Äochj
g, starben.

Lewi Moffitt, ein Pionier vo

Seward Couniy, ist am Dienstag Mor
gea gestorben:

Die Herren Tbeod. Johnson und

John Ricklty i Banner !5ounty haben
einen Schwärm wilüer Zienen eiaitfaa
gen.

Am Eamst 'g Abend siel ei ergie.
biger Regen im ganzen südlichen Theile
uniete Staates und ist jcht oie Korn
ernte gesichert.

- John Polt, welcher rördlich von

Hadar ohni, hat am Montag Abend
zwei Söhne verlöre,, indem sie n einem

ach eriranken

- Frau Zizz von Gretna die Lnteri ,

der religiösen Gelte in jener Gegend,
tvelioe Derselben Namen na.it, ist irr
sinnig befanden worden.

- Frau Ge. L Baker, welche nörd.
lich von Minde,, mahnt, ist a n Sonntag
plötzlich gestörte . Di.selde htt ein
Alter von 4u Jahren erreicht.

D, K Pittinger ein utger ar- -

mer in der Nähe von Albion si,l on
feinem Heuichobec uud brach daS Wenick.

Der Verdorbene war ungefähr ein Jahr
oerhtirathkt,

CbaS L Jahnfon, ei Arbeiter,
welcher in 911 nördliche LS Straße in
Omaha wohnt, kam mit einem elektri
schen Drah' in Berührung und warce
plötzlich getödlet.

Die große Scheune des I. L. Wol
te,s, westlich von Ristng Ei:?, ist am

Sonntag vom Blitze getroffen worden
und brannte bis auf den Grund nieder.
Der Verlust beläuft sich auf ungefähr
UQO.

Die Umzegend von Sutton wird
vom 16. d. M. an freien Briefliäger
dienst erhaltn. Die Länge dieser Tour
beträgt 46 Meilen. Die Zahl der Ein- -

moiner deS Bezirks belauft sich auf
2.0L0.

W. D. Oldhim, der von der Fu
sions Eonoenlioii nominirt Kandidat
für dgg Amt des General Anwalts,
wurde bei. seiner Ankunft in earnry
von einer na 4 Tuenden zählenden
Volksmenge empfangen.

In der Umgegend von Aurora ist

der fieie ländliche Brieflrägerdierst ein.

geführt worden. Die Länge der Tour
betrögt 28 Meilen. i)ie Zahl der Ein,
wohner deS Bezirks beläuft sich auf 900.
Ter i)iei st wird von eintm Briefträger
ver'ehen.

Bert. Hastings. der Eigenihümer
eines ResturniS in jremont, griff am

Moitag den Grvceiy!iäldler, A. jra-t'-

an und verlrtz!? ihri,bkbl,ch, Braty
wiiqerte sich, dem Hasiing? Er z i

als dns Ibe fie in seinem c

schifte iioihia, halte. Hust nzS ist unter

Büigfchafi gestillt morden.

L'ncoReb. -
S

Wir sind ..Et Rate"
Apöthkker:
Medianen herabgesetzten Preisen:
60: Kid.ne'oids. 38c
51 00 Merine (Lambert's) 79c
50c Shrup of F,qs (echt) 35c

1Ö0 Mm Aale'S Preparations. . .7c
1 00 Peruna 69c
1 00 Wyktb's Beef Jron Je Wine.79c
1 00 S?ott's Emulsion L'derihran ?Sc
I 00 AkearnS' Wine vnLebe,thran 79c
1 00 Kin'gs New ?isrove,y 79c
1 CO Wamvole's Leberthran 79c
1 00 Jiyne's Er? ct?rant 79c
1 00 Hall'S Haar Erneuerer 79c
1 00 Kilmer'S Swamp Root f9c
1 00 Wine es CarduiZ 69c
1 00 Pier Favarite Pre?cr,ption.9c
1 00 Paine' Celeiq Compound ..fi
1 00 M'le's Nervine 69c

100 Hosd's Saisoporilla 69c
1 00 vZalted Milk 69c

Mggs barmacy.
Unter ffunke's Opernhaus, nordwestliche

Ecke 12 und O Str., Lincoln,

Wß-ßß- a

iWZMlMMKMM
iMtzchWÄMEAKA

ZMMÄW ;

AMWHHH A
V

rAHMzWiV JFwiSPriiatf &aihjkAv ikfit l

Tapeten, Anstrei-
chen, Frescoma

lcrci, Moulding u.
Bildcrrahmcn.

j. 7. ÜIICHELL & C0.
1338 O Str. Tel. 2a7,'

Farmers & Merchants
Insurance Co.

die leitende einheimische VersicherungS-Gesellscha- ft

von NebraSka. Sie ist die
fortschrittlichste Gesellschaft des Westens.
Begeht seit lö Jahren.' Ihr prompte
und zusrietenstellende Ausglrichung von
Verluste wird von keiner anderen Gesell
schaft übertrossen' Guthaben 3?itiZo-83- ;

Ueverfchutz5l2Z,36 ,.4,,
Versichert g,gen Feu, ?!itz, C,

clones, TrnadoeS und Wiudnurm
tAarrn-'- r & Merchants LersicheruiigSge
jellichaft von Lincoln. Neb.
Jos. E, CaUr.der, Präs.

L. P. Funkhouscr. See.


